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Werratalsee-Ostufer und beim
TSV Aue gab es für die Kleinen
eine Hüpfburg. Neben der Lo-
komotive Emma waren in Hel-
dra mehrere Infostände vor
Ort, wie der Auto-Club Europa
und die Verkehrswacht.

23 Grad und einen blauen
Himmel bekamen die

Radfahrer am Sonntag gebo-
ten. Bestes Wetter für eine
Tour durch das Werratal. Bei
der letzten Ausrichtung vor
zwei Jahren war der Wetter-
gott nicht auf der Seite der
Radsportler, die Regenjacken
mussten mehrfach ausge-
packt werden.

56 Kilometer ist die Rad-
fahrstrecke lang, wenn

sisch-thüringische Freund-
schaft gepflegt wird und viele
Menschen auf diese Weise zu-
sammengeführt werden.

14 Stationen konnten an-
gefahren werden, an

denen für das leibliche Wohl
gesorgt war und zumeist auch
für die musikalische Umrah-
mung. Der Wanfrieder Fanfa-
renzug spielte am Hafen in
Wanfried und am Wald-
schlösschen am Anglerheim.
Die Wanfrieder Schützen
rührten die Werbetrommel
für ihr bevorstehendes 450-
jähriges Jubiläum am kom-
menden Wochenende, und
der Heimatverein Frieda bot
rund um die Kirche alles an,
was das Herz begehrt. Am

Von Marvin Heinz

MEINHARD/WANFRIED/
GROSSTÖPFER. Entspannt
Rad fahren, in jedem Ort et-
was erleben und Stempel sam-
meln – das ist „Rad und Fun“.
Zu der inzwischen 14. Auflage
des Radfahr-Events zwischen
Jestädt, Heldra und Großtöp-
fer luden am Sonntag die drei
benachbarten Gemeinden
Meinhard, Wanfried und die
Eichsfeld-Gemeinde Geismar
ein. Wir haben die größte Rad-
fahrveranstaltung im Werra-
Meißner-Kreis in Zahlen zu-
sammengefasst:

3 Bürgermeister, Gerhold
Brill (Meinhard), Wilhelm

Gebhard (Wanfried) und Mar-
tin Kozber (Geismar), und ihre
drei Gemeinden haben sich
zusammengetan, um gemein-
sam viele Radfahrer ins Wer-
ratal zu locken. Die Veranstal-
tung entstand 2003 auf Initia-
tive der Gemeinde Meinhard
und der Stadt Wanfried, seit
2013 ist auch das thüringische
Geismar mit von der Partie.
„Das ist kein Radrennen, die
Leute sollen Spaß haben und
das Werratal kennenlernen“,
sagte Brill zum Auftakt.

7 Stunden: Nach dem Eröff-
nungsgottesdienst um 9

Uhr am Mehrgenerationen-
platz in Jestädt ging es um 10
Uhr los. Zeitgleich fand in Hel-
dra ein Gottesdienst im „Klee-
garten“ statt. Bis 17 Uhr hat-
ten die Radfahrbegeisterten
Stempel an allen Stempelstel-
len, an den auch Routenbe-
schreibungen auslagen, zu
sammeln. Wer seine Stempel-
karte voll hatte, erhielt als An-
erkennung eine Urkunde so-
wie den „Rad und Fun“-Pin.

9 Orte liegen auf der Tour.
An jedem Ort wird was ge-

boten. Der südlichste Punkt ist
Heldra, der westlichste Je-
städt, der nördlichste Groß-
töpfer. Für Kozber ist die Tour
so besonders, weil die hes-

Fahrspaß in vollen Zügen
Rad und Fun: Die größte Radfahr-Veranstaltung des Werra-Meißner-Kreises in Zahlen

alle Stempelstationen ange-
fahren werden, und führt aus-
schließlich auf Radwegen ge-
mütlich durch das Werratal.
Großes Gefälle galt es nicht zu
überwinden. Und als die letz-
ten Kraftreserven aufge-
braucht waren, konnte ein
kostenloser Fahrradbus ge-
nutzt werden, der die gesamte
Route entlangpendelte.

100 Helfer waren in
drei Schichten im

Einsatz, um perfekte Rahmen-
bedingungen zu gewährleis-
ten. Bereits in den frühen Mor-
genstunden waren die Mitar-
beiter der Bauhöfe unterwegs,
um die Strecke zu beschil-
dern. „Großen Dank an die
vielen Helfer, ohne euch wäre

die Ausrichtung nicht möglich
gewesen“, betonte Gebhard.

161 Minuten brauchte
Gebhard für die

Tour, dabei hatte er eine
Durchschnittsgeschwindig-
keit von 21 km/h auf dem Ta-
cho.

5000 Teilnehmer:
„Wir haben es

geschafft. Mehr als 5000 Teil-
nehmer waren heute unter-
wegs“, freut sich Brill, der im
Vorfeld darauf hoffte, dass die
anvisierte Teilnehmerzahl
überschritten würden.

Entspannt vorbei an der Wanfrieder Schlagd: Die Veranstaltung „Rad und Fun“ macht es möglich. In jedem teilnehmenden Ort gibt es
etwas zu erleben.  Foto: Marvin Heinz

Weitere Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
www.werra-rundschau.de

Erich
Klemm (83)
„Ich bin immer gern mit dem Rad
unterwegs, weil ich die Land-
schaft liebe. Ich war schon bei der
ersten Ausgabe von Rad und Fun
dabei.“

Anita
Kirchner (58)
„Wir wollen die Landschaft ge-
nießen und neue Leute kennen-
lernen. Zudem wird von den
Vereinen viel geboten. Das
macht es so interessant.“

Axel
Blum (51)
„Meine Freunde haben mir eine
zweitägige Radtour zum 50. Ge-
burtstag geschenkt. Rad und Fun
am zweiten Tag zu besuchen,
dass bot sich an.“

Christoph
Dietrich (21)
„Schon als kleines Kind habe ich
mit meinen Eltern teilgenom-
men. Ich kann mir selbst meine
Route aussuchen und wenn das
Wetter passt – umso schöner.“

Tessa
Kluß (6)
„Ich wollte mit meiner Schwes-
ter Rad fahren und ihr helfen,
Stempel zu sammeln. Das hat
richtig viel Spaß gemacht“, so
die Wanfriederin. (mhz)

Bürgermeister Frank Hix
hob die wirtschaftliche Bedeu-
tung des Waldes vor, pries des-
sen großen Erholungswert
und sprach sich für eine ver-
stärkte Einbindung des Wal-
des in den Tourismus aus.

Mangels Teilnehmer muss-
ten Führungen durch den
Schulwald und lehrreiche Kin-
derspiele im Wald ausfallen.
Immerhin zwanzig Besucher
schlossen sich Gerhard Rade-
macher an, der für den Verein
für Heimatkunde historische
Erläuterungen zu den nahe ge-
legenen Hügelgräbern und
dem so bezeichneten Römer-
lager gab. Rangerin Birgit Si-
mon hatte ein Quiz vorberei-
tet, bei dem verschiedene Na-
delbaumarten und die Fußab-
drücke von Tieren des Waldes
zu identifizieren waren.

Für die musiklische Umrah-
mung sorgten der örtliche
Männerchor sowie die Oldie
Singers des Seniorentreff-
punktes und fürs leibliche
Wohl der Gäste die Jugendfeu-
erwehr Orferode. (zcc)

mas Schanze und Dr. Daniel
Bormuth hielten. Weltweit
seien zwei Drittel aller biologi-
schen Arten im Wald zu Hau-
se, und 1,6 Milliarden Men-
schen lebten direkt vom
Wald, stellte Schanze in seiner
eindrucksvollen Predigt fest.
Aber: Die Schöpfung „seufzt
und ängstigt sich vor dem Kli-
mawandel“.

Mit der rücksichtslosen Ab-
holzung der Wälder, vor allem
der Regenwälder, sei das alte
Prinzip der Nachhaltigkeit
vergessen und verdrängt wor-
den. „Die Wälder sollten
jauchzen und nicht seufzen“,
mahnte der Gottesmann. Und
dazu könne jeder Einzelne sei-
nen Beitrag leisten durch ei-
nen nachhaltigen Umgang mit
der Natur.

Der Wald sei „mehr als Bäu-
me“, sagte Stadtverordneten-
vorsteherin Silvia Börner. Da
stecke viel Leben drin, das den
Menschen ermuntere, sich in
der Natur zu bewegen und
„dem Himmel ein Stück näher
zu kommen“.

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Ganz im Zeichen des Umwelt-
schutzes stand am Sonntag
der erste Bürgerwaldtag in
Bad Sooden-Allendorf. Auf An-
regung der Abgeordneten
Christa Niemann hatte das Ba-
destädter Parlament diese Pre-
miere in den Veranstaltungs-
reigen anlässlich der Verlei-
hung der Stadtrechte vor 800
Jahren aufgenommen.

Obwohl sich das Forstamt
Hessisch Lichtenau, das Ju-
gendwaldheim und der Geo-
Naturpark Frau-Holle-Land
eingeklinkt hatten und mit
zahlreichen Attraktionen auf-
warteten, war die Resonanz
aber eher enttäuschend. Nur
wenige Besucher fanden den
Weg zur Herwigseiche im
westlichen Teil des Stadtwal-
des, der mit knapp 2000 Hekt-
ar zu den größten im Land ge-
hört.

Noch am stärksten frequen-
tiert war der einführende Got-
tesdienst, den unter dem Rau-
schen der Blätter von Buchen
und Eichen die Pfarrer Tho-

Wildkatzen zum Anfassen
Erster Bürgerwaldtag in Bad Sooden-Allendorf steht ganz im Zeichen des Umweltschutzes

Streicheleinheiten für eine ausgestopfte Wildkatze: Otto Klenke
mit seinem vierjährigen Enkel Matteo und Rangerin Birgit Si-
mon. Foto: Chris Cortis

ESCHWEGE. Verpackungen
von Pflanzenschutzmitteln,
Spritzenreinigern und Flüssig-
düngern werden jetzt wieder
kostenlos an den Sammelstel-
len des Rücknahmesystems
Pamira zurückgenommen.
Die gemeinsame Initiative von
Herstellern und Handel, die
flächendeckend in Deutsch-
land durchgeführt wird, sorgt
für eine kontrollierte und si-
chere Verwertung der zurück-
genommenen Verpackungen.
Die Sammelstelle bei der Raiff-
eisen Westfalen Mitte an der
Straßburger Straße 9 in
Eschwege ist vom morgigen
Mittwoch, 4. Juli, bis zum Don-
nerstag, 5. Juli, in der Zeit von
8 Uhr bis 17 Uhr geöffnet.

Zurückgenommen werden
Pflanzenschutz-Kanister aus
Kunststoff und Metall sowie
Faltschachteln, Papier- und
Kunststoff-Säcke. Die Verpa-
ckungen müssen restlos ent-
leert, gespült, trocken und mit
dem Pamira-Logo versehen
sein. Die Deckel und sonstigen
Verpackungen sind getrennt
abzugeben. Behälter über 50
Liter müssen durchtrennt
sein. Die Sauberkeit der Ver-
packungen wird bei der An-
nahme kontrolliert.

• Kontakt: Raiffeisen West-
falen Mitte, Telefon 0 56 51/
2314; Fax: 0 56 51/95 16 93.
(red/esp)

Kostenfreie
Rücknahme von
Verpackungen

WERRA-MEISSNER. Nachdem
die Bürgerinitiativen des Lan-
des in Wiesbaden für ein stra-
ßenbeitragsfreies Hessen de-
monstriert haben, wollen sie
ihren Protest fortsetzen. So
findet die nächste Kundge-
bung am Samstag, 7. Juli, am
Marktplatz in Nentershausen
statt. Los geht es um 11 Uhr an
der Linde.

„Erwartet werden Gastred-
ner, welche unterschiedliche
Positionen und Lösungswege
zum Thema Straßenbeitrags-
gebühren vertreten“, sagt An-
drea Müller-Nadjm, Sprecher
der Nentershäuser BI Unter
den Linden. Landtagsabgeord-
nete werden ebenso unter den
Gästen sein wie Vertreter von
Verbänden und Bürgeriniti-
ven aus dem Werra-Meißner-
Kreis und dem Kreis Hersfeld-
Rotenburg. „Wir möchten da-
mit ein Signal Richtung Wies-
baden senden, dass wir uns
mit dem so genannten „Fünf-
Punkte-Plan“ nicht zufrieden
geben können, da wir befürch-
ten müssen, dass viele Kom-
munen und insbesondere die
Bürger keinen Nutzen von die-
ser Gesetzesänderung haben
werden“, sagt BI-Sprecher Pe-
ter Gabert. (red/esp)

• Weitere Informationen:
www.strassenbeitragsfrei.de/
petition

Kundgebung
gegen Beiträge
im Straßenbau

Kurz notiert
Sommerfest des
Landfrauenvereins
BISCHHAUSEN. Zu einem
Sommerfest lädt der Vorstand
des Landfrauenvereins Bisch-
hausen alle Mitglieder für Frei-
tag, 6. Juli, ein. Los geht es um
18.30 Uhr am Alten Amtsge-
richt. Es soll traditionell gegrillt
werden.

Beachhandball-Cup
in Datterode
DATTERODE. Der Beachhand-
ball-Cup in Datterode findet am
Freitag, 6. Juli, statt. Los geht es
um 18 Uhr. Anmeldung unter
Telefon 0177/ 7 02 88 60. (esp)


